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Das, was mir bleibt, ist Euer Licht


Und eine Hoffnung


Tief in mir


Erinnerung im Angesicht


Und Mama sagt: Komm, weine nicht


Doch wein´ ich still am Grabe hier


Das, was mir bleibt, ist Euer Wort


Ist Euer Lachen


Mamas Traum


An diesem furchtbar kalten Ort


Seid ihr so nah


Und doch weit fort


Verfängt sich mancher Wunsch im Baum


Mir fehlt jetzt Mamas schützend´ Hand


Ihr Lachen auch


Ihr lieber Gruß


So einsam ists mir jetzt im Land


Nimm mich noch einmal an die Hand


Wir fliehen vor dem letzten Schluss


Ihr beide gabt mir Halt und Kraft


Und Euren Segen


Euer Licht


Ihr seid am Ziel


Ihr habt´s geschafft


Ich denk an Euch


Bei Tag


Und Nacht


Das, was mir bleibt,


Ist Euer Licht


Für meine geliebte Mama und meinen Papa


In tiefer Trauer




Was bleibt


Nach all dem Leben


Was bleibt da noch


Nach dem Nehmen


Geben


Nach dem endlos weiten


Streben


Nach den vielen


Seelenbeben


Sag es mir:


Was bleibt uns noch


Nach all den Träumen


Was bleibt da noch


Nach den dutzend


Blöden Freuden


Nach dem


Viel zu viel Versäumen


Nach dem


Allzu viel Vergeuden


Sag mir jetzt:


Was bleibt uns noch


Nach all den Kriegen


Was bleibt uns noch


Nach den vielen dummen Lieben


Nach dem Gehen


Dem Versiegen


Nach dem


Plötzlich wieder kriegen


Sag mir doch:


Was bleibt da noch


Nach all dem Leben


Was bleibt uns noch


Nach allem Zweifeln


Hoffen


Sehen


Nach dem


Niemals mehr


Verstehen
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